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Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

cheint:
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Merſeburger

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
ierbei vor

e 191. Sonnabend den 27. September. 1884.h an Nin udu gröblichſten Vergewaltigungen und BeſchimpfungenAbonnements Einladung.
rithmetit wiſſe

ginſt ihn
r Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues

27 i h

en Wehen Abonnement auf den „Merſeburger
Menſchen uſ Corre ſpondent“.

ein im Aller
i Lebenden doh Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten dies

mal ganz beſonders unſere geehrten Freunde und
Gönner, in Anbetracht der bevorſtehenden Reichs

et tagswahl für die möglichſt weite Verbreitung
net b ſie unſeres Blattes gütigſt mitzuwirken.

ſſiger neuer

O Ko netto ln

b Mſieſige 140—-160

r pr. 1000 h n

Der billige Abonnementspreis, ſowie die Reich-

haltigkeit des Jnhalts, der durch das illuſtrirte
Eonntagsblatt und die ebenfalls allwöchent
lich erſcheinende Landwirthſchaftliche undbz. u, Vf, neu l

v n Handelsbeilage nach verſchiedenen Richtungen
n in hin weſentlich ergänzt wird, haben dem „Corre

k. f. i ſpondent“ im Laufe des ſeit ſeinem Entſtehen
September Oh
n de Hat wifloſſenen Jahrzehnts einen über Erwarten großen
Feſt Lſerkreis zugeführt und dürfen wir hoffen, daß

c ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden
e Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,
n auch fernerhin vermehren wird.
n Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt
z wie bisher l Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die

Poſt (excluſive Beſtellgeldd und 1 Mk. 20 Pf.
beim Colporecat.

r Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Col
e un porteure und JnſeratenAnnahmeſtellen, ſowie die

Expedition neh en Beſtellungen auf den „Corre

eigen ſpondent“ gern entgegen.
Acte tn ſe Die Redaction und Expedition.

Verantwortung

amilen-Rahih Vom deutſch ezechiſchen
ohne sten an Kriegsſchauplatze in Böhmen
r Diac, We „Es frommt uns jede Handbreit Erde, die der

jahre, wannahme hiermit an

en i grenzung der Gerichts und der Wahlbegirke ſtellte,
Donnets

aus den czechiſchen, der czechiſchen Gemeinden aus
an n den deutſchen Gerichtsſprengeln herbeiführen ſoll.
a dem Verhſt Es würden damit vielleicht einige Reibungspunkte
tglihen An aus der Welt geſchafft, der Fortſchritt der Czechi

89henen ſirung aber kaum gehemmt werden. Dagegen
uernde giebt es nur das eine Mittel der vollſtändigen

üdminiſtrativen, wo möglich auch poli-
xun kiſchen Trennung des Landes in ein deutſches

ige Böhmen und ein Czechowien. Wie wenig man
27. d ſelbſt in rein deutſchen Gebieten vor der czechiſchen

den Füjnn Wvaſton geſch ſst iſt, beweiſt ja, daß man die
ags als deutſchnationaiſte Stadt Nordböhmens, Reichen
en berg, gezwungen hat, eine czechiſche Schule zu
elwage richten. Dieſelbe wurde in demonſtrativer Weiſe
pteinber Ga äingerichtet, wogegen die Deutſchen wieder demon-
ag Wirten Deshalb verklagten die Czechen dieſe
ſofort zu

ne d 54l Fgliche Interpellation dienſtfertigſt beantwortete.
a ſt Nun kamen aber auch die Deutſchen mit einer

h dem Prager Profeſſor Knoll eingebrachten
g Gegen Interpellation, worin ſie eine Reihe der

des deutſchen Volksthums nachwieſen.
Daran ſchloß ſich die Aufforderung, „dem

nationalen Terrorismus der czechi-
ſchen Majoritäten und dem national
agreſſiven Vorgehen der czechiſchen Mino-
ritäten endlich Schranken zu ſetzen“* Von der
Kuchelbader Affaire bis zu den wüthenden Aus
fällen von Tilſcher und Gregr gegen den deutſchen
Schulverein hat ſich eine ſolche Summe czechiſcher
Pöbelhaftigkeit aufgehäuft, daß es faſt ein Wun-
der iſt, daß die Deutſchen noch immer auf geſetz
lichem Boden verharren und den frevelhaften
Uebermuth nicht mit Gewalt vertreiben. Trotz
dem wird der als Agent des CzeskiClub ſich be
trachtende Feldmarſchalllieutenant und Statthalter
Baron Kraus bemüth ſein, den Mantel der
Taaffe ſchen „Verſöhnung“ über das gzechiſche
Sündenregiſter zu breiten Wenigſtens tragen
aber dieſe Erörterungen dazu bei, einiges Licht
darüber auch bei uns zu verbreiten, wie hinter
den ſchwarzgelben Pfählen mit unſeren Stammes
genoſſen verfahren wird. Beachten wir die Vor
gänge aufmerkſam, damit wir nicht erſtaunen
über die Zurückdrängung des deutſchen Elements
in dieſem Lande. Vielleicht wiederholt dann ein
künftiger Beſucher Böhmens dort ſchmerzlich
Körners Worte:

„Deutſches Volk, du herrlichſtes von allen,
Deine Eichen ſtehn, du biſt gefallen

Politiſche Ueberſicht.
Am Wetterhäuschen der offiziöſen Preſſe iſt

ſchon wieder eine Drehung erfolgt: die klerikale
Figur iſt in den dunkeln Schatten zurückge
ſchoben und die nationalliberale iſt wieder
in das Sonnenlicht geſtellt. Während eben
noch eine hochoffiziöſe Berliner Correſpondenz der
halbamtlichen „Leipziger Ztg.“ durch die Blätter
geht, worin nach der Parole der „Nordd. Allg.
Zgt.“ aus den letzten Tagen Herr v. Bennigſen
beſchuldigt wird, den Mehlthau ſeiner „Maßloſig-
keit“ in liberalen Forderungen auf den Heidel
berger Aufſchwung geträufelt zu haben, iſt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ bereits in die Lage ver
ſetzt, heute wohl oder übel den Rückzug zu der
Operationsbaſts der „Mittelpartei“ ſuchen zu
müſſen. Es iſt ergötzlich genug, zu ſehen, welches
Drehen und Winden dazu erforderlich iſt. Wir
heben aus dem Artikel folgende, dafür bezeichnende
Sätze hervor

Die auf dem hannoverſchen Parteitage gehaltene Rede
des Herrn v. Bennigſen wird, ſpeziell mit Rückſicht auf
die Erörterungen, mit welcher wir dieſelbe begleitet haben,
von den Parteiorganen extremer Richtung als Beweis
dafür eitirt, daß der Gedanke an eine „Mittelpartei“ auf
gegeben werden muß. Zu einer ſolchen Folgerung geben
aber weder die beiden vielbeſprochenen Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg.“ Veranlaſſung, noch entſpricht ſie einer ernſt
haften Würdigung der Faktoren, durch welche politiſche
Konſtellationen bedingt werden. In erſter Beziehung
haben wir unſererſeits gerade im Gegentheil ſelbſt die
v. Bennigſenſche Rede als ein „Symptom“ de mung
bezeichnet, unter welcher ſich die Wahlbewegung o iehen
zu wollen ſcheint; uämlich einer Stimmung, welcher ge
mäß in den nächſten Reichstag eine zur Erzielung prak-
tiſcher Reſultate bereite und geeignete Majorität gewählt
werden ſoll. Wir haben aber bedauert, daß Herr von
Bennigſen ſich außer Stande gezeigt hat, dieſer Stimmung
einen neuen Jmpuls zu geben, oder den von anderer

Ort, wo und die Zuhörer zu welchen er ſprach
ihn an der Umfaſſung eines weiten Geſichtskreiſes
hinderten Dann allerdings wird bei Beurtheilung
ſeiner Rede meiſtens überſehen, was er doch ſelber nach
drücklich betonte: daß er zu hannoverſchen Partei
genoſſen ſpreche. Jmmerhin aber, wenn die Stimmun
der Nation in der oben bezeichneten Richtung geht, wirt

es weder dem einzelnen Parteimanne, noch irgend einem
Orgaue, für wie einflußreich das eine oder das andere
auch gehalten werden mag, gelingen, ſie von dieſer Richtung
wieder abzudrängen. Wenn die „N. Preuß. Zig.
welche auch zu den Organen gehört, die aus unſerer Be
ſprechung die oben charakteriſirte unberechtigte Folgerung
gezogen haben, zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein ver
ſichert: „daß die einzige richtige Wahltaktik auf die Be
ſchaffung einer möglichſt ſtarken konſervativen Partei ge
richtet ſein muß“ ſo ſind wir zwar weit davon entfernt,
ihr dieſe Taktik beſchränken zu wollen, aber bleiben da
bei, daß ſie doch nur innerhalb der allgemeinen Strö
mung Erfolg verſpricht. Gewiß wünſchen wir der konſer
vativen Partei die möglichſt ſtarke Vertretung. Aber in
jedem einzelnen Falle, in welchem die Partei einen Parla
mentsſitz nicht unbedingt zu vergeben hat, wird doch
immer die Frage zu erwägen ſein, welcher der konkur
rirenden Kandidaten den lohalen Jntentionen der Wähler
in Bezug auf ſeine parlamentariſche Thätigkeit am meiſten
zuſagt, und dieſe Frage wird nicht lediglich vom Partei
ſtandpunkte aus und nach den Diſtinktionen des Partei
programms entſchieden werden können und dürſen.
Mit anderen Worten Wenn die Wahrſcheinlichkeit

einer konſervativen Majorität ausgeſchloſſen iſt, ſo bleibt
die Hoffnung auf eine gedeihliche parlamentariſche Arbeit
immer bei dem Gedanken an eine ſtarke Mittelpartei
haften.

Das Plaidoyer auf mildernde Umſtände für
Herrn von Bennigſen, weil er vor einer hanno
verſchen Verſammlung geredet, iſt wundervoll:
vor den hannoverſchen National-Libe
ralen muß man links liberal ſprechen, damit
ſte zufrieden ſeien Vor wenigen Tagen erſt
hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſelber durch Prokla
mirung des künftigen weiteren Zuſammengehens
der Regierungspolitik mit dem Centrum die
Neue Preuß Ztg.“ dazu berechtigt, ihre, d. h.
die auf eine konſervativklerikale Politik gerichtete
Wahltaktik für die allein richtige zu halten heute
iſt von der Vortrefflichkeit des Centrums wieder
keine Rede mehr und die „Mittelpartei“ wieder
an der Reihe! Wer kein Neuling in unſerer
inneren Politik iſt, wird durch dieſes Treiben
freilich nicht in Erſtgunen geſetzt werden das
Alles iſt ſ. m unendlich oft dageweſen. Nach
allem offiziöſen Hin und Herreden bleibt die
Thatſache unverdunkelt beſtehen, daß Herr von
Bennigſen an die Möglichkeit des Wiederer
ſtarkens einer das Zuſammenwirken mit der Re
gierung erſtrebenden national liberalen Partei
nicht glaubt, ſo lange das gegenwärtige preu
ßiſche Regierungsſyſtem fortdauert.

Die europäiſchen Großmächte haben nunmehr
einmüthig gegen die neueſte ägyptiſche Finanz
maßregel Proteſt erhoben. Auch Italien
hat ſich demſelben noch in letzter Stunde ange
ſchloſſen. Dieſem entſchiedenen und offenen Ver
halten gegenüber macht das Verhalten Englands
einen geradezu ſchmachvollen Eindruck. Aus Lon

don wird nämlich dem „Peſter Lloyd mitgetheilt
daß das engliſche Kabinet nicht gewillt ſei, vor
den europäiſchen Mächten irgend eine Verant
wortung für die ſeitens der ägyptiſchen Regierung
verfügte Suspendirung des Amortiſationsfonds
und den dadurch bedingten Bruch des Liquidations
geſetzes zu übernehmen. Man berufe ſich darauf,

Seite gegebenen Jmpulſen zu folgen. Möglich, daß der daß die ägyptiſche Regierung ein hinreichendes



Maß von Selbſtſtändigkeit beſitze, um für ihreg Wie man hört, werden am 30. September auchſkonſtatirt werden, daß die Zahl der in den
Anordnungen Rechenſchaft zu geben, verhehle aber die kronprinzlichen Herrſchaften zur Feier des Jahren 1881-1883 ungetauft eingeſchulten
zugleich nicht, daß vor dem Kabinet von St Geburtstages der Kaiſerin in BadenBaden an Kinder durch die nachträglich bewirkte Taufe be
James eine derartige echenſchaftslegung nicht weſend ſein und hierauf dann erſt die beab deutend abgenommen hat. Was das Jahr 1883
nothwendig ſein werde, da man in London die ſichtigte Reiſe nach der Schweiz antreten. janbetrifft, ſo entſtelen die meiſten ungetauften
Zweckmäßigkeit und Unerläßlichkeit der getroffenen Nach in Berlin eingegangenen Privatnachrichten Schulkinder auf die Provinz Brandenburg er
Verfügungen vollſtändig anerkenne. Dieſes feige aus der Umgebung des Kaiſers hat der nämlich 1243 (340 aus den Vorjahren, 903 pro fellen m
Ausweichen, hinzugeſellt zu dem hinterliſtigen Monarch die Anſtrengungen der Mandver in den 1883), die wenigſten auf Weſtfalen, nämlich 12. n hei
Egoismus der geplanten Finanzmaßregel, das ſind weſtlichen Provinzen glücklich überſtanden. Nichts Nach Brandenburg kommt ſogleich die Provinz z
Dinge, die die engliſche Politik treffend charakte deſtoweniger beſtehen die Aerzte des Kaiſers Sachſen mit 203 ungetauften Schulkindern
riſtren. Daß die Mächte übrigens wiſſen, an darauf, daß derſelbe ſobald wie möglich der davon waren 65 aus den Vorjahren, 139 aus
wen ſie formell ſich zu halten haben, das zeigt Ruhe an einem Orte pflege, wo ihm auch in dem Jahre 1883. Von dieſen 203 ſind 41
der gemeinſame Schritt bei dem ägyptiſchen früheren Jahren der Aufenthalt beſonders behagt nachträglich getauft, 58 infolge der Weigerung
Miniſterpraäſidenten. Man wird aber bei dem hat. Der Kaiſer wird einen Monat hindurch im der Eltern nicht getauft, bei 104 ſchweben noch
Vorgehen gegen den vorgeſchobenen Strohmann Großherzogthum Baden und zumeiſt in Baden die Verhandlungen. Der Oberkirchenrath ſpricht
ſchon bald genug auf den wirklichen Macher Baden verweilen. mit ſeinem Dank ſür die auf dieſen wichtigen
ſtoßen, der ſich dahinter verſteckt. (Zur Kolonialpolitik.) Die Theil Gegenſtand gerichteten Bemühungen die Hoffnung doh ſeiner

Die Erregung in den belgiſchen Städten nahme der Herren Ad. Woermann (Hamburg) aus, das es den kirchlichen Organen gelingen nd alerbet
hat ſich etwas gelegt. Jn der Umgebung des und Lüderitz (Bremen) an der Generalverſamm werde, die vorhandenen Schäden noch erfolg e

Palais des Königs und der Miniſterien ereignete lung des Kolonialvereins in Eiſenach reicher für die Zukunft zu beſeitigen. Mburg nur all
ſich an den letzten Abenden nichts Bemerkens hat zur Aufklärung manches beigetragen. Ueber t Das neue Schlachtenpanorama in d 19werkes. Die liberale Aſſociation weiſt jetzt die der öffentlichen Verſammlung vorhergehende Leipzig, den welt hiſtoriſchen Todesritt an
in einem von ſämmtlichen Comitémitgliebern Vorſtandsſitzung, in welcher auch die Frage von MarslaTour darſtellend, iſt am Mitt Nogen- und
unterzeichneten Aufrufe mit Entrüſtung jede Ge der Gründung von Ackerbaukolonien erörtert woch Vormittag eröffnet worden. S Ross

meinſchaft T den Perſonen zurück, welche die wurde berichtet der „Hamb. Corr.“: „Lüderit r rherrſchende Aufregung benutzten, um Unter dem und Woermann ſchwiegen. Noch gab ihnen Pro 2 nRufe Es lebe die Republik die Grundlagen der feſſor rin Wesboren Gelegenheit e den Die Eröffnung der Dresdener nde
nationalen Jnſtitution anzugreifen. Hinweis auf deren bisherige Unterſuchungsarbeiten Ausſtellung für Handwerkstechnik. der Vorſch

Der wegen Begünſtigung ſrredentiſtiſcher Um mit einer, vielleicht nur für wenige Hörer be Während die Handwerkerfrage bei den bevor Echönber
ſtehenden Reichstagswahlen wahrſcheinlich lebhafte
politiſche Kämpfe veranlaßt, wird Dresden bis
Ende October noch Gelegenheit bieten, die Zu

triebe in Lugano (Schweiz) compromittirte ita ſtimmten Eröffnung in den verſchwiegenen vier
lieniſche Conſul Grecchi iſt von der Regie Wänden des Sitzungſaales hervorzukommen. Aber
aufgefordert worden, ſeine Entlaſſung einzureichen. Lüderitz und Woermann hatten in dieſer Be

echt
Lchwef

Die Situation in Südafrika ſcheint augen
blicklich auf einem für England
Standpunkte angelangt zu ſein.
letzten Nr.
hin, daß England mit der Transvaglrepub-
Lik ſich thatſächlich im Kriegszuſtand befände,
indem letztere ganz ungeſcheut Handlungen offener
Feindſeligkeit begehe. Der an des zu wenig
energiſchen Mr. Mackenzie Stelle als engliſcher
Regierungs Kommiſſſar nach dem Betſchuangland
entſandte Mr. Rhodes hat von dort gemeldet,
daß die Boers den unter britiſchem Schutze ſtehen
den Häuptling Monthira vernichtet, unter briti
ſchen Schutze ſtehendes Gebiet annektirt und einen
britiſchen Polizeibeamten getödtet haben. Monthira
hatte vor ſeiner Niederlage noch die Hilfe Eng

weiſt die „Pall Mall Gazette“ darauf Herr Woermann mitgetheilt hat,
durch einen von ihm ſelbſt verfaßte
„Hamb. Corr.“ bekannt geworden.

e Diefaltung der deut
noch nicht überſehen,

heute die

ſiehung abſolut gar nichts zu ſagen, als wasſchr kritiſchen ſte am Montag in öffentlicher Verſammlung dann hin ſichern zu helfen.
In einer ihrer klar und überſichtlich mitgetheilt haben. Was im Gartenpavillon der Geſellſchaft „Flora“ in

iſt inzwiſchen Dresden in Gegenwart Sr. Maj. des Königs

n Bericht des tDarin heißt reicher Gewerbtreibenden und Freunde des Hand

Tragweite und der Erfolg (der Ent
ſchen Flagge) laſſen ſich heute

aber eben deshalb iſt auch
übertriebene Begeiſterung

noch nicht am Platze, die in dem deutſchen
Volke vorherrſcht. Sind doch mit dem Geſchehenen an t dvor allen Dingen dem deutſchen Volke neue Feier ſeines 50jährigen Beſtehens ein Bild ſeines
ſchwierige Aufgaben geſtellt das Geſchehene Wollens und Könnens zu geben wünſche.

iſt ſo nur wie der Grundſtein zu einem großen
Fabrikgebäude anzuſehen, erſt müß das Gebäude

kunft des Handwerks nach der praktiſchen Seite
Am 21. September hat

von Sachſen, des Miniſters des Jnnern und zahl

werks die feierliche Eröffnung einer Ausſtellung
für Handwerkstechnik ſtattgefunden. Der Vorſtand
des Ausſtellungscomités, Profeſſor Weißbach vom
Dresdener Polytechnikum, hielt als Vorſitzender
des Gewerbevereins die Eröffnungsrede, worin er
ausſührte, daß der Dresdener Gewerbeverein zur

Dieſe

Ausſtellung ſolle einen Beitrag zur Löſung einer
hochwichtigen ſozialen Frage bilden und zeigen,

gebolen werden

Mag baher.
derlich, Nürnl
h heliebteſten

W ſanmtartigen,

hüten Hautaus

r webſt A
hekscheflol, Dr

A.
Pro

ſt die ſo beſt
hgerte Käſe der

har er und
ler ſhmackhafter

Lacad, Oh
kenpulver

n van Hou
antirt reinlands angerufen, und Mr. Rhodes hatte ihm fertig ſein, dann muß es ſich zeigen, ob es richtig wie dem Handwerke die Mit

dieſelbe auſs beſtimmteſte verſprochen, ohne daß angelegt iſt, und erſt wenn es ſich bewährt hat, können, den Kampf mit dem ßkapital aufzu
jedoch nur ein engliſcher Soldat in Bewegung dann iſt der Jubel am Platze; dann erſt nehmen ſie ſolle zeigen daß rſelbe Geiſt, der
geſetzt worden wäre. England, ſo meint die dürfen wir triumphiren.“ die Maſchine für den Großbetrieb baute, auch für
P. M. G. muß den Boers alsbald den Krieg (Von der Marine. Wie der „Weſ. den Kleinbetrieb Miitel zu ſchaffen weiß, um in
khären, oder es muß vor ihnen in Südafrika Jtg. berichtet wird, iſt die kriegsgerichtlicheſden induſtriellen Wettkampf mit ein zutreten. Nach
überhaupt das Feld räumen. Unterſuchung der Kolliſton der Glattdecks einem Hoch auf den hohen Protektor des ganzen

e korvette „Sophie“ nunmehr beendet. Es ſind Unternehmens erhob ſich Se. Majeſtät der König
in derſelben ca. 80 Zeugen, theils eidlich, ver und ſprach dem Gewerbeverein ſeinen Glückwunſch

Deutſchland. nommen worden, und das Ergebniß iſt ein der aus zu dem Gedanken der Ausſtellung der jeden Perhemg
(Hofnachrichten.) Se Majeſtät der artig günſtiges für Korvettenkapitän Stubenrauch falls ein praktiſcher und zeitgemäßer ſei. Er habe erhemge

eKaiſer ertheilte am Donnerstag früh im Schloſſe geweſen, daß die Admiralität davon Abſtand ge deshalb auch gern das Protektorat eines Unterneh
zu Brühl noch einige Audienzen, worauf vor nommen hat, Kapitän Stubenrauch vor ein mens übernommen, das beſtimmt ſei, dem Handwerk, Nerh
mittags 190 Uhr 40 Minuten mittelſt Erra- Kriegsgericht zu ſtellen. Dagegen iſt der Nord vieſer älteſten und erwürdigſten Säule des Bürger ich a
zuges die Abreiſe der Majeſtäten und der höchſten deutſche Lloyd aufgefordert worden, die Er thums, in dem Kampf der Gegen wart durch Dar h J de
Herrſchaften von Brühl nach Koln und die An ſatzpflicht des der „Sophie“ durch den „Hohen dietung v rbeſſerter techniſcher Mittel zur Seite e 50 I
kunft daſelbſt um 11 Uhr erfolgte Nach einem ſtaufen“ zugefügten Schadens anzuerkennen. Jm zu ſtehen. Er hoffe reiche Früchte von dieſer Aus e Unter
glänzenden Empfange ſeitens der Behörden auf Weigerungsſalle werde die Admiralität gegen den ſtellung und wünſche, daß Diejenigen, für die ſie e u
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe unternahmen Nordd. Lloyd auf civilgerichtlichem Wege vor beſtimmt ſei, aus derſelben neue Kraft und neuen

die höchſten Herrſchaften ſofort eine Umfahrt gehen. Wie man ſagt, wird ver Schaden auf Muth ſchöpfen möchten. edurch die reich dekorirte Stadt und durch den 000 Mk. angeſchlagen. Neue Kraft und neuer Muth zum rührigenneueren Staditheil c. worauf ſpäter im Ree (Kangal-Proſecte.) Wie die „Neue Schaffen Daß muß in der That die Parole des i
gierungsgebäude das Dejeuner eingenommen Reichs Correſp.“ betont, hält die Regierung anf deutſchen Handwerks werden. Die mannigfachen
wurde. Nach Aufhebung der Tafel wurde nach den Projecten des Nordoſtſee-Kanals, des Werkzeuge und Modelle, Arbeits und Kraft
mittags die Beſichtigung der projektirten Feſtungs Rhein Ems Kanals und der Waſſer maſchinen, Motoren und Teiebwerke, welche in
werke vorgenommen und erfolgte demnächſt dieſttraße von dem oberſchleſiſchen Mon- der Ausſtellung ſur Handwerkétechnik vetelnigt
Weiterreiſe von Köln mittelſt Extrazuges nachſtanrevier nach Berlin und der Oſtſee ſind, bildeten ein erfreuliches Bild der hochentwickel
Koblenz. Dem Vernehmen nach wollten auch demnächſt feſt und wird dieſelben wieder vor ken Gewerbetcchnik unſerer Zeit. Mit Stolz kann Uſriſch Er
die kronpringlichen Herrſchaften und die anderen as Abgeordnetenhaus bringen. namentlich Sachſen den deutſchen Gewerbeſtand kfenbier
Mitglieder der königlichen Familie ſich gleichfalls —Sss-1-- zum Studium ſeiner hochentwickelten e erbet
am Rachmittag von Köln nach Koblenz begeben, einladen, welche einen großen Theil ihrer reichenum am Freitag daſelbſt gemeinſam mit den Provinz und Umgegend Unterrichtomittel hier en n
Majeſtäten der Enthüllung des Goeben Denkmals t Der Evangeliſche Oberkirchenrath macht] Während draußen die Politik zum Wettkampf

e beizuwohnen. Soweit bis jetzt beſtimmt, durch die „Anmtlichen Nachrichten bekannt, daß ruft, reden die Maſchinen in vieſer Ausſtellung
M fe werden die Mäjeſtäten nach der Enthüllungsfeier vie Taufverſäumniſſe infolge Wiederer ſeine friedliche, leidenſchaftsloſe Sprache und mahnen

e e

n Koblenz wieder verlaſſen und ſich nach Baden wachens des chriſtlichen Bewußtſeins in den be den Beſchauer, nicht rückwärts ſondern vorwärts t

h e- PBade o ſo 2 c 7 0 1 d kherBaden begeben, wo dieſelben noch einige Zeit treffenden Kreiſen und durch die unausgeſetzt auf zu blicken und ſich durch Nachdenken, Fleiß un i Weißt
Lerbleiben werden und wie alljährlich am 30. d. dieſen Punkt gerichteten treuen Bemühungen der Sparſamkeit und genoſſenſchaftlichen Sinn für M ohne

M. im Kreiſe der großherzoglich badiſchen Familie Geiſtlichen und Kirchenälteſten inr Ces d e h Geif Abnahme be die Benuhung der reinen techniſchen Hilfsmittel
er Geburtstag der Kaiſerin gefeiert werden wird. griffen ſind. Jnſonderheit darf mit Befriedigung unſerer Zeit tüchtig zu machen. (Soc.Corr.)



der in den
enyſhulirkte e

das Jahr 1893

en Angelaufen

Vrandenbut

ahten, 903 v

i nämlich 12
h die P

Shulk nen
ihren 139 an

203 nd 4

der in
hen woMan hit
dieſen wicht en

en die n
kgaven Yklngen

n noch fol
gen.

panorang in
en Todedritt

id, i an Mit

)resdiner
erkstechnik.

bei den bevor
ſcheinlich Ubhafte

d Dresden bis

biete die zu

praktiſchen See

September h

haſt „Flord n

aſ, des Könſſ

Innern und ſah

unde des Hahd

iner Ausſtellunſ

Der Vorſtand

Welßbach von

s Vorfhendee worin e

werbeverein zu

ein Bild ſne
wünſche. M

t Wſung an
den und zeigen

boten werd
h yltal aufſl

t be e ſt et
b baute, auch
ſt n weiß um i

einputreten.
e des ganſ
Rapeſtät de tet Köh

ſeinen Gl vſdctpunſh

der 1edn

ſ. t hab
men i

ſt ging ſ an

du
in

ſie

M

Flaschenbier Offerte,

Wein Geſchäft bleibt Jeiertags
halber Rontag den 29. d. Z.

n oſen. A. Behrendt,
T Fertige Sophas, Lehnſtühle,Welpellen mit Matratzen von 36

Otto Bernhardt,
Markt 26.

Mark an bei

n A. Höxtensaniſhnt Fußboden-

Glanzlack
iſt in Folge ſeiner Präparation mit Kautſchuk ent
chieden der allerbeſte Anſtrich für Fußböden. Dere kann von Jedermann ſelber verſtrichen werden

Jnund trocknet in 5—6 Stunden total hart.
Merſeburg nur allein echt zu haben bei

Paul Marckſcheffel,
Drogen- und Farben Handlung,

e Nr. 3.Kinder ennach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
Schönberger, Gotthardteſtr. 14/15.

Aechte Glyceerin-
SchwefelmilchSeife

aus der kgl. baher. Hoſparfümeriefabrik von C. D.
Wunderlich, NRürnberg, prämtirt 182. Unftreitig
eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Erlangung eines
ſchönen, ſammtartigen, weißen Teints zur Reinigung von
Hautſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten, Hitzpickeln,
Miteſſer ee., nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei Paul
Marekschetrel, DrogenHandlung, Roßmarkt

A.
Preuſßerſtraße 7,

empfiehlt die ſo beliebten Thüringen Käſe, ſowie gut
n Käſe der Molkerei Schafſtädt, Bahriſchen
Kaſe, Harzer und Lendkaäſe, beſte Tafelbutter, allesin guter ſchmackhafter Waare

Cacao, Chocolacie und Choco-
ladenpuſwer, ſowie Cacaopulwen
von van Hounten S ZJoon in Weesp,
garantirt rein Proben gratts) empfiehlt

G. än.Adolf Schafer,
en

liefert
Oberhemclen, Schluss auf dem Rücken,
Oberhemcen, der Brust,
Oherhemcien, Jeite,Oberhemclen, esOberhemden n atehinersehnlass,
je nach Wahl des Stoffes und BEinsatzes

Zu l. 3, 50, Mk. 4, M. 4,50, M. 5,

99

9 99

Nach Maass, unter Garantie für guten Sitz.
Gutgewaschene Oberhemden, Vorhemcden,

Kragen, Manchetten halte in allen gänglichen
a ſtets Jorräthis.

Münchener Spatenbrän 45 Fl.
Culmbacher Exportbier 16 Fl.,
Löwenbrän 20 Fl.,Bayriſch Exportbier 22 Fl.
Aetienbier von Riebeik K Co. 24 Fl.,
Lagerbier von C. Berger 26 Fl.
Merſeburger Bitterbier 24 Fl.
Weißbier a. d. Dominial- Brauerei

Heinr. Schultze jr.,

mit meinen werthen Kunden zur Arnzeimm ringe A. indem b.
c

Alle, Vom Fels zum Fleer, Westermeann's

än.
auf Veber Land und Meer, Romanbibliothek, Daheim, HIastrirte Welt, Buch fün

Monatshefte, Modenwelt, Frauenzeitung,
Bazar, Gartenlaube, Musikzeitung. Vamilienblatt, Für's Haus, sowie sämmtliehe andere
Journale werden angenommen und pünktlich frei in's Haus gebracht durch die

Buchhandlung von FR. STOLLBERG.
Da ein grosser Theil der Journale mit dem 1. October einen neuen Jahrgang beginnt, s0

Aürfte gerade c x 0 Zeit zum Abonwiren sein.
nen men n en

ezipfiehlt ſich bei killigſter Proviftngberechnnng zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbohern, Geld-

537 Für n
S

sorten und Wechselm,
Minlhs ung ſämmtlicher zahlbarer
Eeeorguug neuer Rinsbogen,

Annahme verzinslicher Gelde

e
Zur ſicheren Capital- Anlage halte ich ſfederzeit 4, und

e

ins und Diridendensckheine,

Verioosunge- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
nahme nach den Sätzen der Kelehsbanſe,

Ertheilung von Wechsel- Darlehen
w. et St.

e ne
Wolle, zu billigſten Preiſen.

ſchon das Stück von 50 Pf. an bis

billigen Preiſen.

P Moerseburs,
Markt 19,

empfiehlt ſein Lager in ſchwarzen und farbigen Cachemires, in reiner

Große Auswahl in reinſeidenen Herren und Damen Cravatten,
zu 5 Mark.

Auch verkaufe noch einen großen Poſten wollene Tücher zu ſpott-

Mit dem 1. Oecthr. d. J.

herigen Verhältniß im
Schlachthofe. Der von mir bisher be
triebene Verkauf von Rindermark wird
in der ſeitherigen Weiſe in meinem Hauſe,
Brühl Nr. 8, fottge eſetzt, welches ich

e Haus und Feldgrund ücke zu 4
at ſiet s auszuleihen

e.
Actuar a. D. U. ger. er

Merſeburg Gotthardteſtraße 8.

Handwirthiſehoſtlicher

Kreis Derein Merſeburg.
Verſammlung:

Mittwoch d. I. Oetbr. er. nachmittags s Uhr,
in der Kaiſer Wil ßelmahaſle zu Merſeßurg.

Hauptgegenſtand der Berathung:
„Die Kriſis der Rübenzucker Induſtrie und ihre
„Folgen für die Landwirthſchaft.“
Referent Herr Ferd. Knauer Gröbers.

Die verehrlichen Mitglieder werden um recht zahl
reiches Erſcheinen gebeten, da es ſich hier um eine für
die Land wirthſchaft unſerer Gegend hochwichtige Ange
legenheit handelt und es ſich empfehlen möchte, in Bezug

oS S

jetzige Lage ſo dringend auffordert.
Die Tages Ordnung ift den Mitgliedern inzwiſchen

bereits zugegangen.
Dem Verein wird die Theilnahme von Nichtmitgliedern,

welche bei der fragl. Angelegenheit intereſſirt ſind, an
dieſer Sitzung willkommen ſein.

Der Vorstand
Graf von Hohenthal.

ſcheide ich aus meinem dis

auf dieſelbe die Schritte zu berathen, zu welchen ihre

Tanzunterricht
m clen Kaiser Wilhelms- Halle

An meinem neuen Curſus können noch Damen und
Herren theilnehmen. Gefällige Anmeldungen können jeder
zeit im Lokal erfolgen, ſowie Mittwochs abends 8 Uhr.
Honorar beſcheiden. Acl. Fröbe, Tanzlehrer.

Jm große e gale erKaiser Wiülhohns- Halle
heute Sonnabend den 27. d. M.

vorletzte Soiréein einer ihm nur allein e Art gegeben don

PF ä

59

Anfang 8, Kaſſenöffanng 8 Uhr.
Billetverkauf zu Tagespreisen bei Ilerra

A. Wiese, Burgstrasse. Die Preise be-
sagen die Tageszettel.

8 Feld chlößchen.
Sonntag den 28. d. M. von nachmittags 4 Uhr an,

Tanzmuſir, wozu freundlichſt einladet

Kiesslev.

G z gene(zu meinem De ntſe ch findet

em Orche wer ſtatt. Dazu ladet

freundlichſt ein P. Rödoel.Himmels Thenterm S. m o.

Sonntag den 28.

Tanzmuſik bet vo

Rothemark 20 Fl. Altdeutsehe Bier
Waizenlagert bier 25 Fl. Heute Sonnabend Abend 7 Uhr Schweinsknochen
Ko t 25 mit Meerrettig und Klößzen.öſener Weißbier 5 Fl. a e Iſo 3 Mk. ohne Fl. franev Haus empfiehlt C e.

mit Meerrettig und Klöße
BierDeépöt. Carl Haueisen.

Halle.

Heut e Sonnabend Abend von 6 v an a Sauinoge n

wozu freundlichſt einladet und

Heute Sonnabend: Sacks Freier und eine Braut
Luſtſpiel in 3 Akten.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr Kinder Vorſtellung. Zum
letzten Mal: Hans, der nrige Keſſelflicker. Poſſe
mit Geſang in 3 Akten.

AbendVorſtellung: Thils v. Trotha, oder DerRabe zu Merſeburg. Großes hiſtoriſ ches Ritterſchau
ſpiel in 6 Akten von A. Himpel.

Nach jeder Vorſtellung findet eine Verlooſung a
zwar Nachmittag von Spielzeug, abends von Glas

waaren. Dazu ladet freundlichſt ein A. Himpel.
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Special Geſchäft

Cigarren uncl TabaIz, Whetahen

„Ouſhurg m

n morgen
Ecke der kl. Nitterſtraße.Mein reich und gut aſſortirtes Frss ntCigarren Lager ad Hbringe den Herren Rauchern in empfehlende Erinnerung. Ich bin bemüht, meinen werthen Kunden nur gewiſſenhaft geprüfte, preiewerthe Quali ſt Bericht e

Käten zu liefern und ſtehe mit Muſtern gern zu Dienſten viaMeine ſämmtlichen wohlerprobten Marken ſind nummerirt und bitte ich nur auf die Nummern zu achten. Verſandt per Poſt franco. n Landide

Sehr pikante Marken meines u demBremer Cigarren Lagers neim Preiſe von 75 Mk., 80 Mk., 100 Mk. pro Mille empfehle ganz veſonders. Voſlkrei
Beliebte Marken ſind ferner: Wenahme eNr. 60 mittelgroße Facon, fein milde Qualität, tet und di

Nr. 61 o. do. mittelkräftig, ſit abgeneigNr. 683 do. do. fein milde Qualität, pro Mille n AnbrithNr. 62 große Facon, mittelkräftig, 60 Mk. in ErmanNr. 65 mittelgroße Fagon, do. ſah de WNr. 666 do. do. pikante Qualität, a m haltNr. 66 kleine feine Cigarre, Handarbeit, 6 Pf. t teſelbe vNr. 68 LondresFaçon, pikante CubaQualität, Aatich desNr. 67 reine BraſtlCigarre, kräftige Qualitaät, Annece aNr. S1 mittelgroße Fagon, mittelkräftige Qualität, ſehr beliebt, Nr. A0 mittelgroße Fagon, mittelkräftige Qualität, n Handels
Nr. 82 große Fagon, fein milde Qualitat, pro Mille Nr. AI do. do. do. do. pro Mille igemandatNr. 58 kleine dicke Facon, mittelkr. Ouglikät, ſehr beliebt, 50 Mk. Nr. A2 do. do. kräftige do. 40 M anehmen.
Nr. 84 holländiſche Facgon, fein milde Qualität, à Stück Nr. As kleine Facon, leichte Qualität, Stug Kitenberg
Nr. 57 kleine leichte Dr. Lutze Cigarre, 5 Pf. Nr. AA große Fagon, kräftige Qualität, a Pf e für Vit
Nr. 88 mittelgroße Fagon, kräftige Qualitat, Ausſchuß Eigarre, rein amerikaniſch, vorzügliche Quali wigerſhisR

tät, beſonders empfehlenswerth, n liberalenBei Abnahme von reſp. Mille berechne Engros Preiſe.
Bei Abnahme in Kiſten gewähre bei den meiſten Sorten Rabatt.

Cigarrettenm und türkische Tabake
Kus der bekannten Fabrik Laferme in reicher Auswahl.

T Nicht dem Geſchmack anpaſſendes tauſche gern gegen andere Sorten um.
Ganz beſonders mache bei den beſſeren Marken auf die Bremer Handarbeit aufmerkſam, weil durch dieſelbe die Qualität des Tabaks nicht

beeinträchtigt wird.

F. SeVeſonderer Eingang: Kl. RitterſtraßenEcke.

gswahl.

Hochachtungsvollteee Fern

Verſammlung der Iüberalen Wähler des Wahlkreiſes
QuerfurtMerſeburg

am 28. September d. J., nachmittags 3 Uhr,
im Saale des Thüringer Hofes“ hier.

Tagesordnung:
Berichterſtattung des Reichstagsabgeordneten Herrn Gutsbeſitzer

2) Aufſtellung eines liberalen Candidaten
Merſeburg, den 23. September 1884.

Der Vorſtand der Liberalen im Wahlkreiſe Querfurt Merſeburg.

Theater in Merseburg,
Kaiſer WilhelmsHalle.

Donnerstag den 2. October I88
Erſtes Geſammkgaſtſpiel der Mitglieder des

Jntkerims-Stadt- Theaters zu Halle a/S.
Direction J. Gkuth.

Die WIedermm aus.
Operette in 3 Akten von Joh. Strauß.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,75 Mk. erſter Platz
4 Mk. zweiter Platz 50 Pf.

Billets für Sperrſitz à 1 Mk. 50 Pf. ſind im Vor
verkauf beim Kaufmann Herrn Wiese zu haben.

Hochachtungsvoll F. Gluth-

e Allgemeiner Gurn er.
Sonntag den 28. d. M. Turngang

mit Damen nach Burgliebengau.
Sammelort Meuſchauer Schlenſe

J. A.: J. Vichtler.

E. Vanſe KleinEichſtedt;

e e rFriſch geräuch. Aale
e raunl Barth.Ein älteres ordentliches Dienſtmädchen wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht

Roßmarkt 5, im Laden.
Ein anſtändiges nicht zu junges Mädchen wird zum

I. reſp. 15. October zu miethen geſucht.

o ſagt die G sEine ordentliche Dreſcher- Familie mit guten Akteſten
ſofort geſucht. Ebenſo auch ein ordentlicher Dienſtknecht.

Rittergut Wallendorf.
Lente zum Rübenansnehmen
können ſofort eintreten. Eck. Klauuss,

Wir ſuchen zum T. October er einen ordentlichen jungen

des Portiers
C. W. Julius Blancke Co.

Feute zum Hergusholen von Zucker
rüben werden angenomen in der

nachmittags 1 Uhr. Der Vorstand

Menſchen im Alter von ungefähr 17 Jahren zur Stütze

Es wird auf einem Rittergute in der Nähe von Zeitz
eine Kinderfrau zur Wartung eines Kindes zum ſofortigen
Antritt geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Octob der Prediger Hildebrandt, Magdeburg, Jacobi
kirche. Meldung mit Lohnforderung ſchriftlich

I IEin Lehrling,
welcher Luſt hat Bäcker zu werden, wird unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen für eine Halleſche Bäckerei ge
ſucht. Zu erfragen Rischmüiſhble, Merſeburg.

R Der heutigen Nummer liegen 2 Proſpecte der
Buchhandlung von Fr. Stollberg bei, der eine über
die ſchnell beliebt gewordene Hausfrauen- Zeitung „Fürs
Haus“, der andere über „Das Huhn als Nutzgeſlügel
ür die Stadt und Landwirthſchaft von Dr. Karl
kußß Wir erlauben uns hierauf noch beſonders auf

Schmicdtischen Zäegelei. merkſen zu machen.

Hierzu eine Beilage.

Eine tüchtige erfahrene Köchin ſucht für I. oder 10 an

Auf der Grube Otto bei Körbisdorf
finden noch 20 Förderleute dauernde Beſchäftigung.
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Beilage zu Nr. 1 91 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. Septbr. 1884.

Zu den Wahlen.
Die liberalen Wähler des Wahlkreiſes Quer

ſurt Merſeburg machen wir auch an dieſer Stelle
auf die morgen Nachmittag 37, Uhr im „Thü-
ringer Hofe“ hierſelbſt ſtattfindende Ver
ſammlung aufmerkſam in welcher der Reichs
tagsabgeordnete Herr Gutsbeſitzer Panſe Klein
Eichſtedt Bericht erſtatten und die Aufſtellung eines

liberalen Candidaten erfolgen wird.

Aus dem Wahlkreiſe Naumbürg
WeißenfelsZeitz. Da der früher Vertreter
unſeres Wahlkreiſes, Graf FlemmingCroſſen,
die Uebernahme einer Candidatur entſchieden ab
gelehnt hat und die nationalliberalen Parteigenoſſen
durchaus abgeneigt ſind, dem konſervativen Can
didaten Landrath Barth ihre Stimme zu, geben,
mußke in Ermangelung geeigneter Perſönlichkeiten
innerhalb des Wahlkreiſes weitere Umſchau in
die Ferne gehalten werden. Gutem Vernehmen
nach iſt dieſelbe von Erfolg geweſen und hat ſich
gelegentlich des Colonialcongreſſes in Eiſenach
Herr Annecke aus Berlin, Generalſecretär des
deutſchen Handelstages, bereit finden laſſen, ein
Reichstagsmandat für NaumburgWeißenſels-Zeitz
zu übernehmen.

Wittenberg Der bisherige Reichstagsabge
ordnete für WittenbergSchweinitz, Herr
Kammergerichts Rath SchröderBerlin, der vom
hieſigen liberalen Verein für die nächſte Reichstags
wahl wieder als Kandidat aufgeſtellt iſt, hat ſich
am vergangenen Sonntag den Wählern in
Wartenburg und Kemberg vorgeſtellt. Er hob in
den Reden, die er dort hielt, die parlamentariſche
Unſtcherheit der Situation hervor, die Regierung
habe an Stelle der Offenheit, die ſie bei der
leßten Wahl gezeigt, ſich diesmal in abſolutes
Schweigen gehüllt. Niemand könne mit Sicher
heit ſagen, welche Vorlagen den nächſten Reichs
tag beſchäftigen werden, und daher könne auch
niemand zu irgend einer Frage Stellung nehmen.
Ueber die Stellung der liberalen Abgeordneten
laſſe ſich im allgemeinen nur der Grundſatz feſt
ſtellen „Abwehr jeder Mehrbelaſtung des Volkes,
ſo lange das Reich einer Mehreinnahme nicht be
darf.“ Das ſei aber jetzt nicht der Fall, da
Preußen zur Zeit mit einem Ueberſchuß von 20
Millionen arbeite und das deutſche Reich mehr
an die Bundesſtaaten herauszahle, als deren Ma-
trikularbeiträge betragen. Redner bezeichnet die
Wahl zu dieſem Reichstag mehr als je als ein
ganz eminentes Vertrauensvotum, gewiſſermaßen
als eine Blankovollmacht und warnt die Wähler,
ſich durch Kleinigkeiten, von denen ein großer
Lirm gemacht werde, ſich von den Hauptfragen
ableiten zu laſſen.

Torgau. Die am 21. d. hier abgehaltene
GeneralVerſammlung des liberalen Vereins für
Lebenwerda Torgau hat einſtimmig den bisherigen
Abg. Dr. Horwitz wieder als Kandidaten auf
geſtellt.

Provinz und Umgegend
Am Donnerstag früh iſt das Bahnhofs

gebäude in Apolda ein Raub der Flammen
geworden. Das Feuer brach nach der S. Ztg
in den frühen Morgenſtunden in den Wohn
räumen des Bahnhofswirths Ganz aus und ver
breitete ſich alsbald mit großer Schnelligkeit über
die Wohnung des BahnhofsVorſtehers und der
übrigen Räume, ſodaß das ganze Gebäude in
Flammen ſtand. Die Feuerwehr von Apolda
und das geſammte Bahnperſonal arbeiteten mit
Aufgebot aller Kräfte am Löſchungswerke, ſodaß
e gelang, die Dienſtutenſtlien, Akten u. ſ. w. in
Scherheit zu bringen. Von dem Mobiliar der
Beamten und des Wirthes iſt nur wenig gerettet
worden. Ein unglücklicher Zufall wollte es, daß
r vor kurzem in den Ruheſtand getretene Bahn-
hof Inſpektor Herber ſein Mobiliar noch in ſeiner
hieberigen Dienſtwohnung ſtehen hatte, während
ſein Nachfolger, Jnſpektor Grobecker, ſein Möbiliar
Wenfalls ſchon in dem Gebäude untergebracht

hatte, ſodatz beide ihre Habe durch den Brand
verloren. Außerdem wohnte in dem Hauſe noch
der Aſſiſtent Schmidt. Das Stationsgebäude iſt
ſoweit niedergebrannt, daß ſich ein vollſtändiger
Neubau nothwendig machen wird.

Hupe von dort, welcher im Januar d. J. einen
Lehrer B. auf dem Marktplatze angefallen und
ſchwer verwundet hatte verhandelt. Trotz des
hartnäckigſten Leugnens des Angeklagten wurde
derſelbe auf Grund der Zeugenausſagen für
ſchuldig erachtet und zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt. Nach erfolgter Publicirung des Ur
theils zog Hupe ſein Meſſer aus der Taſche und
verſuchte ſich durch zwei Schnitte den Hals durch
zuſchneiden. Jn Folge der Wunden ſtürzte er
zuſammen, doch ſind die Verletzungen nicht lebensge
fährlich. Von Seiten des Amtsanwalts war die
ſofortige Jnhaftirung beantragt.

F. Jn Andregsberg a. H. herrſcht die
TDrichinoſis; es ſind bis jetzt ca. 50 Perſonen
von der Krankheit befallen. Eine polizeiliche
Unterſuchung iſt im Gange.

Der Eiſenbahn Civil-Supernumerar Karl
Wagner aus Nordhauſen hat ſich am
Sonnabend Nachmittag aus Verzweiflung darüber,
daß er in Frankfurt a. M. ein Cxamen, dem er
ſich dort unterzogen, nicht beſtand, in der Nähe
von Frankfurt a. M. von einem Eiſenbahnzuge
überfahren und tödten laſſen.

t Der Vorſtand des Evangeliſchen Ver
eins in der Provinz Sachſen ladet zur Herbſt
konferenz ein. Dieſelbe findet am 13. und 14
October in Halle ſtatt.

Lokalnachriehten.
Merſeburg, den 27. September 1884.

z. Ein Aufſatz in Nr. 224 der „Halliſchen
Zeitung“, betitelt Aus Merſeburg“, hat das
hieſige Kreisblatt in Entzücken verſetzt „ſehr
wahr und treffend und dabei reizend“ cenſitrt es
den Artikel. Was an demſelben „reizend“ ſein
ſoll, ift uns unerfindlich geblieben, etwa der Ver
gleich Merſeburgs mit einer ältlichen Dame, die
zur Schminke ihre Zuflucht nimmt Oder viel
leicht die tieſſtnnige Bemerkung des Verfaſſers,
daß Merſeburg „genau gerechnet, ſeit jenem
Tage nämlich als der Verfaſſer „vor zwanzig
Jahren zum erſtenmale die Stadt ſah“ um
volle zwei Decennien älter geworden iſt

Aber „ſehr wahr“ iſt der Aufſatz allerdings
„Sehr wahr“ iſt es, daß früher faſt gar kein
Trottoir vorhanden war, während wir jetzt
„faſt durchgängig bequeme Trottoirs haben daß
in der Nähe des Bahnhofes, an der Halliſchen
Straße und am Gotthardtsteich ein neuer Stadt
theil entſtanden iſt, daß nach demſelben eine neue
Straße angelegt worden iſt, wobei der nicht Jn
formirte freilich im Dunkeln gelaſſen wird, wo
denn dieſe Straße anfängt) u. ſ. w. Ja, das
alles iſt wahr, ſo wahr, daß es jedes Kind in
Merſeburg auch ohne die Halliſche Zeitung weiß.
Für Merſeburger aber iſt der Artikel berechnet;
das beweiſt die Zuſendung der genannten Nummer
an eine Anzahl hieſiger Bürger, wobei die Re
daction nicht verfehlt hat, durch Anſtreichen des be
ſprochenen Aufſatzes und der Einladung zum Abonne
ment den Empfängern einen kräftigen Wink zu er
theilen. „Wir wundern uns nur,“ bemerkt das
Kreisblatt weiter, „daß der Verfaſſer des Artikels gegen

die Vorzeit nur die jetzigen Verböſerungen er-
wähnt, dabei aber die jetzigen „Verbeſſerungen“
übergeht. Du ahnungsloſer Engel du! Damit
iſt der Halliſchen Zeitung freilich nicht gedient,
die eben nur durch möglichſt wohlfeile Apellation
an den Lokalpatriotismus Abonnenten fangen
will. Beſondere Erfolge wird dieſe neueſte Sorte
Halliſchen Speckes in Merſeburg jedenfalls eben
ſowenig erzielen, als in Graäfenhainichen,
welches auf derſelben Seite mit einem ebenſo nichs
ſagenden, nur noch etwas längeren Artikel be
dacht und am Schluſſe deſſelben ſogar als

t. In der Schöffengerichtsſitzung zu Halber
ſtadt wurde am 24. d. M. gegen den Arbeiter dieſe Diſtricte wird ſich ein Schwarm von Kreuz

den beiden folgenden Nummern wird übrigens
dieſe moderne Jagd auf Abonnenten eifrig fort
geſetzt, denn wir finden in denſelben Artikel mit
den Ueberſchriften: „Aus dem Querfurter Kreiſe“,
Aus Cöthen und Bernburg“, „Aus dem Schwei
nitzer Kreiſe“ und „Aus Eisleben Auch über

e der „Halliſchen Zeitung“ ergoſſen
aben.

Das hieſige kaiſerliche Poſtamt macht be
kännt, daß am 24. d. M. auf dem Rittergute in
Tragarth eine Poſt- und Telegraphen
Hülfsſtelle für den öffentlichen Verkehr ein
gerichtet worden iſt.

Dicht bei dem benachbarten Wallendorf
brannte am Donnerstag früh ein dem Mühlen
beſttzer Herrn Schmalz gehöriger Getreide
feimen nieder. Ob Fahrläſſtgkeit oder eine
ruchloſe Hand das Feuer verurſacht hat, ließ ſich
bis jetzt leider nicht feſtſtellen.

Geſtern Morgen brach einem Landbewohner
in der Nähe des Thüringer Hofes“ eine Achſe

ſeines ſchwer mit Dünger beladenen Wagens, der
in Folge deſſen umgeladen werden mußte.

Nächſten Montag kehren unſere Huſaren
aus dem Manöver zurück. Die Reſervemann
ſchaften treffen bereits am Sonntag hier ein und
werden noch an demſelben Tage entlaſſen

Die Freunde einer gediegenen Unterhaltung
machen wir darauf aufmerkſam, daß der jetzt hier
weilende berühmte Zauberkünſtler, Herr Dr.
Wilfalba Frikell, heute Abend in der Kalſer
Wilhelms Halle ſeine zweite Vorſtellung giebt
Da ſich der beliebte Magier auf ſeiner lehten
Kunſtreiſe beſindet, dürften ſeine Verehrer nicht
verſäumen, den Soiréen vollzählig beizuwohnen,
zumal wir vermuthen, daß er in Bezug auf ſeine
Geheimniſſe diesmal mittheilſamer als ſonſt ſein
wird.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg
H Jn Delitz a. B. wurde am 21. d. M.

Herr Paſtor Bethge, früher in Schlettau, unter
den üblichen Feierlichkeiten durch den Sup.Vicar
Herrn Paſtor Philler Lauchſtädt in ſein neues Amt
eingeführt.

S Da alle äußeren Anzeichen dafür ſprechen,
daß die Einäſcherung des dem Gutsbeſitzer Tänzer
in Loders leben gehörigen Getreidediemens auf
böswillige Brandſtiftung zurückzuführen iſt, ſo
hat jetzt nicht nur der Geſchädigte eine Pramie
von 300 Mk., ſondern auch die Feuerſocketäts
direckion eine ſoche von 1000 Mk. auf die Ent
deckung des Urhebers des Brandes geſetzt.

S Am Freitag wurde die neuerbaute Kirche zu
Höcklitz in der Ephorie Querfurt durch Herrn
Generalſup. Dr. Schultze eingeweiht. An
der Feier nahmen die ſämmtlichen Geiſtlichen der
Ephorie, der Landrath Frh. von der Reck, Sup.
Schierlitz c. theil Dem Weiheact ſchloß ſich die
Daufe zweier Kinder durch den Herrn General
ſuperintendenten an.

Aus Hr. L. HOverzier's Wetter Prognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

28. September. Sonntag. Vorwiegend heiter
Tagestemperatur mäßig, etwas kähl; das Temperatur-
minimum liegt örtlich tief. Frühmorgens und abends
vielfach Bedeckung, vielfach bis zu Staubregen oder Dunſt,
örtlich Nebel.

29. September. Montag. Ziemlich heiter, mäßig
warm, abends kühl. Das Temperaturminimum liegt ört
lich noch tief. Frühmorgens und abends leichte Bedeckung,
vielfach bis zu Staubregen, örtlich Nebel.

30. September. Dienſtag. Ziemlich heiter, be
ſonders nachmittags Frühmorgens vielfach wolkig, nach
I beſſer Tagsüber mäßig warm, nachts kühl
is kalt.

Das vorwiegend helle, tagsüber mäßig warme, nachts
kühle bis kalte Wetter wird auch anfangs October einige
Zeit noch anhalten.

Die Cholera
Der Cholerabericht aus Rom vom 24. d. M.

die beſte Sommerfriſche empfohlen wird Jn lautet? Es kamen vor Jn Aleſſandrig 3 Er



e

krankungen und 1 Tobdesfall, in Benevento je 1
Erkrankung und 1 Todesfall, in Bergamo 18 Er-
krankungen und 10 Todesfälle, in Bresciag 4 Er
krankungen und 2 Todesfälle, in Campobaſto 1
Erkranküng, in Cremong 4 Erkrankungen und 3
Todesfälle, in Cuneo 12 Erkrankungen und 7
Todesfälle, in Caſerta 14 Erkrankungen und 4
Todesfälle in Genua 41 Erkrankungen und 20 Todes
fälle, davon in der Stadt Genug 9 Erkrankungen
Und 5 Todesfälle und in der Stadt Spezzia 20 Er
krankungen und 10 Todesfälle, in Maſſa e Carrara
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in Mailand
je 1 Erkrankungs und 1 Todesfall, in Modeng
je 1 Erkrankungs und 1 Todesſall, in Neapel
305 Erkrankungen und 156 Todesfälle, davon
in der Stadt Neapel 242 Erkrankungen und
121 Todesfälle, in Reggio nell' Emilig 10 Er
krankungen und 6 Todesfälle, in Rovigo 4 Er
krankungen und 3 Todesfälle, in Turin 2 Er
krankungen und 1 Todesfall, und in der Stadt
Rom 1 Erkrankung.

Vermiſchtes.
(Dr. Sigl über den Prinzen Arnulf von

Bayern.) Das Vaterland ſchreibt: „Bei den
Manbvern der letzten Tage iſt einem der jüngſten Generale
der Armee ein erhebliches Malheur paſſirt, indem die von
ihm kommandirte Brigade „das reinſte Sedan erlitt“,
wie die Zeitungen ſich ausdrücken, zu deutſch: gefangen
und vernichtet worden wäre, wenn ein wirklicher Feind
ihr gegenüber geſtanden hätte. So war's aber zum Glück
für die Brigade nur ein Titularfeind, der nicht einmal
don einem General, ſondern blos von einem Oberſten
kommandirt war. Es läge nahe, da einige ſehr ſachliche
Bemerkungen zu machen, allein uns würde man ſie nur
wieder höchſt übel nehmen, und da Civilmenſchen vom
Militäriſchen bekanntlich doch nichts verſtehen und wir
bereits 9 Monate haben, ſo halten wir lieber das
Maul.

Wer iſt die Schönſte im köllſchen Land ?2)
Daß dem Humor ſein Recht nicht verloren ging während
der ernſten Tage der Vorbereitungen zum Kaiſerempfang,
dafür haben, wie der „Weſtfäliſchen Poſt launig ge
chrieben wird, unſere Schönen in reichlichſtem Maße ge
orgt. Waren da vom Feſtcomite 80 junge Damen
ie lebende Florag Colonias auserſehen, den Kaiſer

bei ſeiner Ankunft in Kböln zu begrüßen Hatte das
Comité wirklich vortrefflichen Geſchmack bewieſen
Brünetten und Blonde, Blauaugen und Schwarzſterne
in bunter Abwechslung, eine ſo holdſelig ſchön wie die
andere, ſollten dem hohen Herrn einen Begriff davon
geben, daß Köln auch in Bezug auf ſeine Damen auf
der Höhe der Cultur ſtehe Aber Eine davon mußte Aller
Schönheit Preis, ſie mußte Juno's Würde mit dem
Schmelz der Venus, der Anm. Aphrodite's in ſich ver
einigen denn die Eine ſoll
den, dem Herrſcher das Bouqu
ändig zu überreichen

ſchlimm daran Alle Familienväter fürchteten Gattin
und Töchter, zukünftige Familienväter die Braut und noch
mehr die Schwiegermutter in spe, und keiner wagte
ſeine Stimme zu erheben, weil er fürchtete, nachher vor
Frau, Tochter oder Schwiegermutter nicht das Auge auf
heben zu dürfen. War Comité wieder in großer Noth!
Nahten ſich die achtzig Damen und riſſen ſie aus der
Verlegenheit, denn ſie wollten die Schönſte aus ihrer
Mitte ſelbſt wählen
durſten gehohenen Hauptes zu Haus und Schwiegermutter
gehen. Die Damen aber, achtzig an der Zahl, verſammelten
ſich und hielten Rath. Konnten ſich nicht einigen. Schrieben
heimlich Namen auf Zettel. Zettel geſammelt! Aufge
macht fanden ſich achtzig verſchiedene Namen! Be
merkungen, erſt leiſe, dann anzügliche, dann laute und
immer lautere flogen durch die anmuthige Verſammlung!

Hatt' jede von den Achtzig,
Als Holdeſte gedacht ſich!
Und bald die Sache macht ſich
Entſpann der Zungen Schlacht ſich!

Tagten wieder die Herren vom Comité! Trat ein die
Schaar der ſchönen Achtzig, 80 brennende Wangen, 160

r Augen!
chönſten nicht einigen! Comité möchte ſelbſt die Schönſte

ausſuchen. Comitémitglieder wieder in ſchwieriger Lage.
ürchtete jeder wieder Gattin, Tochter, Braut oder gar
chwiegermutter in spe! So paſſirt anno 1884 in den

Tagen des Kaiſerbeſuchs
Ein Colonialwitz.) Man ſchreibt der „Fr.

Ztg.“: Jm Anſchluſſe an die Bemerkung Stettenheim's,
daß Klein-Popo unſer allerwertheſter Beſitz ſei,
wird es vielleicht die Leſer intereſſiren, zu erfahren, daß
unſere deutſchen Frauen ihre neueſte Mode nur eingeführt
haben, um Propaganda für die Annexion von Groß Popo
zu machen. Wie die Weiber von Karthago ihr Haar
pferten für die Vertheidigung ihrer Vaterſtadt, ſo ver
zichten unſere Frauen ſogar auf guten Geſchmack, wenn
es dem Wohle des Vaterlandes dient.

Börſen- Wert te.Halle, 25. September 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1009

o. mittlerer 142 150 M beſſerer 1650 159 Mk.

er Ehre theilhaftig wer
des Willkommens eigen

Waren die Comitemitglieder

Athmeten Comitémitglieder auf und Conſiſtorial- Rath Leuſchner

Konnten ſich über die Wahl der
ws

ſtadt Merſeburg aufgeftellten Wählerliſten vom 30. Sep

d. h. nicht allgemein bekannt ſind, beibringen

Roggen, 1000 Kilo, 142-150 Mk.
o Land 140-155 Mk. Futter- 120 135 Mk. feine
Chevalier 160--172 M. Gerſtenmalz 100 Ko.,
altes 2950--30, neues 27—28 Mk. Hafer 1000 Ko,
bis 140 Mark. Viktorigerbſen 1000 Ko,, 160
bis 200 Mk. Kümmel 100 Kilo, 50—53 Mk. Raps
1000 Kilo, 235--245. Mk. Mohnſamen 100 Kilo,
blauer 38,00 Mark, grauer 34,00 Mark. Stärke
100 Ko., 35,50 Mk. bez. Spiritus, 10000 LiterProz.
loer, Kartoffel Mk. Rüben- Mk. Rüböl
100 Ko, 52,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/800 17,50
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko,, dunkle 9,50 Mk.
helle 10,00-- M Futtermehl 100 Ko. 14 Mk.
Kleie, Roggen 109 Ko., 11,50 Mk. Weizenſchale

Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen
100 Ko, la. fremde bis 15 Mk. bezahlt

Halle, 25. Septbr. Langes Roggenſtroh von
20--22 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
15--18 Mk. per 1200 Pfund Hieſiges Heu 4,00 bis
425 Mk. von Fuhren. Grummet 2,00-2,50 Mk pr.
Ctr. Auswärtiges Heu 3,50 8,75 Mk. pr. Ctr.

Leipzig, 25. September 1884.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 165

bis 175 Mk. bz. u. Bf, hieſiger neuer 155- 164 Mk. bz.
u. Bf. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 145
151 Mk bz, fremder 140-145 Mk. bz. Feſt. Gerſte
per 1000 Ko. netto loco hieſige 140—160 Mk. bz. u. Bf,
feinſte über Notiz. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco hie
ſiger alter 140-150 Mk. bz. u. Bf., neuer 129 134 Mk.
bz. u. Bf. Mais pr. 1000 Ko. netto loco Donau 133
Mk. bz. u. Bf., amerikaniſcher 135 Mk. bz. u. Bf. Raps
pr. 1009) Ko. netto loco 240 Mk. bz. Rappskuchen per
109 Ko. netto loco 18 Mk. Bf. Rüböl pr. 100 Ko.
netto loco 52 Mk. bz., pr. SeptemberOctober 52,50 Mk.
Bf. Unverändert. Spiritus pr. 10000 Liter-Procent
ohne Faß loco 48 Mk. Gd. Feſt.

Meteoroogische Station Merseburs

Gerſte Zur Nachricht!
Auf dem Rittergute in Tragarth iſt eine Poſt

und Telegraphen- Hülfsſtelle einge
richtet und am heutigen Tage für den Verkehr mit
dem Publifem eröffnet.

Merſebnrg, den 24. September 1884.
Kaiserliches Postamt.

ausgruncdstücksverkauf

in alle aS.
Ein in cder grossen Klausstrasse

hierselbst gelegenes Hausgrungie
Stück mit Lacden, Thoreinfahnt
Stallung für A Pferde und ſonſtigen

Zubehör, welches sich 2u jedem
Geschäft wor züglich eiqnet, iſt
unter günstigen Bedingungen so
fort zu verkanfen durch den Auctipns-
Commiſſar Paul Rinclfleisch, Halle
a /S., Brüderſtraße 12.

vkHausverkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes, in gutem baulichen

Zuſtande befindliches Wohnhaus, in welchem ſeit vielen
Jahren Schankwirthſchaft betrieben wird und welches
außerdem 450 Mark Miethe trägt, iſt wegzugshalber gegen
geringe Anzahlung preiswerth zu verkaufen.

Merſeburg, den 20. September 1884
Gelbert, Kr.-Ger.-Aet. z. D.

Ehe Ziege

J JEin Schlachteſchwein
ſteht zu verkaufen Fleuschau Nr. 63.

Schönes Gerſtenſtroh
zu verkaufen in der Oeconomie

Saalstrasse Nur 7.-
wird zu kaufen geſucht

S Neumarkt Kr. 49.Ein Material od. Schnütwagreegeſchaft wird
hier oder in der Umgegend zu daten geſcht.

Off. unter 210 a Exped. d. Bl.Ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen Gottherotsſtrae 94.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und
October zu beziehen

Johansisſtratze Nr. 6, parterre.

24./9. Abds. 8 Uhr. 25./9. Mrgs. 8 Uhr

ßarometerstand 759 760Therm. Celsius 16,0 16,5KReaumur 12,8 13,2Kel. Feuchtigkeit 60,9 72,Bewölkung

Wind NW. NW.Mindstärke 2 3Therm. minimal 4,0 Reaum.
Niederschläge wm.

Meteorologische Station Merseburg,
25./9. Abds. 8 Uhr. 26./9. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 759 759,0
Therm. Celsius 15,9 13,5Keaumur 12,0 10,8Rel. Feuchtigkeit 80,8 75,9Bewölkung S 3Wind NW. NW.Windstärke STherm. minimal 5,3 Reaum.

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung.

Rirchen und Familien Aachrichten,
Am Sonntag den 28. September predigen

Zomkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
2 Uhr: Herr Prediger Horn

PVurmittage i Uhr: Kindergottesdienſt. Herr

Vokabibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr
Stadtkirche.

2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Dann k.
Für die Theilnahme bei dem Verluſte unſeres lieben

Sohnes ſagen wir Allen herzlichen Dank.
Merſeburg, den 27. September 1884.

Die trauernde Familie Duysing-

Aenmarktskirche.
Altenburger Rirche.
Ratholiſche Kirche

Gottesdienſt

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf S 3 des
zur Ausführung des Wahlgeſetzes für das deutſche Reich
unter dem 28. Mai 1870 ergangenen Reglements machen
wir hierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Geſammt

temser d. J. ab 8 Tage lang zu Jebermangs Kin
ſicht in dem Communglbürenn öffentleh gusliegen,
Wer die Liſten für unrichtig oder für unvollſtändig hält,
kann dies innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrat
ſchriftlich anzeigen oder in dem genannten Büreau zu
Protokoll geben und muß die Beweismittel für ſeine Be
hauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen

9 Uhr: Herr Prediger Horn.

Gebrüder Steckner haben I Laden, zuſammenhängend
mit Wohnung, zu vermiethen.

Näheres zu erfragen Jobannis ſtraße 16, 1 Treppe
Unteraltenburg Nr. 16 iſt ein freundliches Logise ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Zu erfragen Brauhausüraße 7.
Lindenttraße r. 4 iſt die obere Etage von ſeßt

ab zu vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen.
2 Schlaſſtellen ſtehen offen

Dammftraße Nr. 5.

Weintrauben
od. Prsiche, ein 10 Pfund-Poſtkorb portofrei Mk. 2,70
geg. Nachn. od. Einſ., bei Abnahme von Körben 20 Pfg.
per Korb billiger. W. Acto 1192/9Anton Tohr, Weinproducent, Werschetz, Ungarn

Sin Transport ar
denner und däniſcher
Arbeitspferde

iſt wieder eingetroffen.

Kurere cA. Stren G. Sohn.
e e
Aclolt Schäfer,

Merseburg,
liefert

Getreide- u. Mehlsäcke
in Vortheilhafter Grösse

F

e

e

Nach Ab
lauf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die
Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſten nicht mehr zu
läſſig

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die
Wählerliſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg, den 28. September 1884.
t 4 3 DDes Magiitrat empfiehlt

zu Mk. 10,80, Mk. 13,00, Mk. 16,00
fürs Dutzend und übernimmt Zeichnen der-

selben Kostenfrei.

c e e ceS Sauerkohl
O. Raub

en

Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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